






Holzverkanfs-Bekanntmachnng.
Königliche Hberförsterei S c h i r p i h .

Am 7. August 1889 von Vorrn. 11 Uhr ab
sollen in  dem Gasthause des Herrn ^ « r r a r i  zu Podgorz folgende Kiefern­
hölzer und zwar:

1. Schutzbezirk Karschau (Tota litä t) 895 Rm. Kloben, 1121 Rm. 
Spaltknüppel, 709 Rm. Reiser I. und 255 Rm. Stubben;

2. Schutzbezirk Rudak (T o ta litä t) 9 Rm. Kloben, 33 Rm. S p a lt­
knüppel und 395 Rm. Reiser l . ;

3. Schutzbezirk Ruhheide Jagen 119 120 (Schlag unweit der Chaussee 
Thorn-Argenau) 62 Stück Bauholz IV . u. V. Kl., 337 Rm. Kloben, 43 Rm. 
Spalt- und 10 Rm. Rund-Knüppel (Pfahlholz 2 Met. lang) und 31 Rm. 
Reiser I., Jagen 140 u. 141 (Durchforstung) 1494 Rm. Reiser I.;

4 . Schutzbezirk Lugau Jagen 92 (Derbholzdurchforstung an der Grabia'er 
Lehmchaussee) 738 Rm. Kloben, 247 Rm. Spaltknüppel u. 48 Rm. Reiser I., 
Jagen 180 und 219 (Durchforstungen an den Chausseen gelegen) 390 Rm. 
Kloben, 240 Rm. Spaltknüppel und 240 Rm. Reiser I., außerdem 47 Rm. 
Kloben, 41 Rm. Spaltknüppel;

5 . Schutzbezirk Schirpitz 2938 Rm. Reiser I. öffentlich meistbietend 
zum Verkauf ausgeboten werden.

D ie  betreffenden Förster ertheilen über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

D ie  Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der L iz ita tion  bekannt 
gemacht.

Zahlung wird an den im Term in anwesenden Rendanten geleistet. 
S c h i r p i t z  den 2. August 1889.

A e r  K ö e r f ö r s t e r .
(gez.) tS « i» 8 « r t .

Holzverkaufs-Bekanntniachung.
Königliche Hkerförsterei S c h u l i h .

Am 9. August 1889 von Bonn. 19 Uhr ab
sollen in  Schulitz in  Ik a « 8 e I» I i« '8  Gasthause außer kleinen Nutzholzresten 
folgende Kiefernbrennhölzer aus den Schutzbezirken:

1. Strossen, Jagen 87, Durchforstung 92 Rm. Kloben, 18 Rm. Knüppel, 
28 Rm. Reisig II., Tota litä t 18 Rm. Kloben:

2. Kabott, Jagen 40, Durchforstung 300 Rm. Kloben, 3 Rm. Knüppel, 
Jagen 131 112 Rm. Reisig I I . ,  548 Rm. Reisig I I I . ;

3. Grünsee, Jagen 205, Durchforstung 9 Rm. Kloben, 7 Rm. Knüppel, 
260 Rm. Reisig I I . ,  44 Rin. Reisig I I I . ;

4 . Seebrnch. T o ta litä t 37 Rm. Kloben, 13 Rm. Knüppel öffentlich 
meistbietend zum Verkaufe ausgeboten werden.

D ie  betreffenden Förster ertheilet: über das zum Verkauf kommende Holz 
auf Ansuchen mündlich nähere Auskunft.

D ie  Verkaufsbedingungei: werden vor Beginn der L iz ita tion  bekannt 
gemacht.

Zahlung wird an den im Term in anwesenden Rendanten geleistet. 
S c h u l i t z  den 2. August 1889.

D e r  H S e r f ö r s t e r .

! ! !  Soeben erschienen
Luek für ^»6 
Llironik ller 2kii 
Ueber l.anll unll IVIeer 
llluetrirte Welt

onnements nimmt entgegen

luslus Wallis, Oueklianälung.

Heft I  
des neuen
Jahrgangs.

Atelier für Damen-Kostüme
K e s v li« . Kern»!. M i m  M W im m l,

8 « x l« r 8 t » » 8 8 v  I S 8 ,  2  
Junge Damen werden zum Lernen angenommen; gründlicher Unterricht.

Oscar Zckeirlce's photogr. Atelier Brückenstr. 38
empfiehlt sich zu Aufnahmen jeder A rt in  bester Ausführung. Aufnahmen täglich 
bei jeder Witterung.____________________  ______________________________________

..l.oedel'8 kiMIen-MIm".
Jeder Abnehmer einer. Krücke Wichse von 20 Pf. an erhält gratis ein Loos zu 

der behördlich genehmigten (Hratis-Lotterie mit 120 Gewinnen im Werthe bis M k. 1000.
Oeffentliche Ziehung am 27. Dezember 1889 vor einem Königl. Notar in Berlin.

"  Alleinvc ^ ' --------Der Alleinverkaus für Thorn und Umgegend befindet sich bei Herrn ssl. I I .  I I I -
in  Thorn.

_________ ü i r i i l  l  o v lr v l-  chemische Fabrik, B erlin .

Oeffentliche freiwillige
Versteigerung.

Am Dienstag den 6. Augnst er.
Vorm ittags 10 N hr

werde ich vor der Pfandkammer des hiesigen 
Königlichen Landgerichts-Gebäudes:

2 neue Nustbamn - Spinde, ca. 12 
Stück silberne Taschenuhren, 70  
Flaschen W ein, 1 ^  Dutzend Sensen
u. a. m.

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung 
versteigern.

Thorn den 3. Anglist 1889.
« a r t e n ,  Gerichtsvollzieher.

Auf dem Rittergut Zajonskowo bei 
Rpnsk sind zu verkaufen:

59 Stück Stiere
2- und 3jährig,

29 Stück Stärken
m it Januar tragend,

159 St.Hammellämmer
aus dem M ärz (50 kx.),

49 Stück Aaselsa,weine, 
39999 St. Mauersteine, 
399KblNtr.Sprc»gstci»c

ab Hof 4,00 Mk. pro M tr.

A E "  E is  "W U
hat noch abzugeben

tteinriok lilk ,
Dampfsägewerk und Holzhandlung.

Vtzüdlnt - lemli!
V lR o r iA  W v s t p r .

Abst. siehe „Deutsches Heerdbllch" Band I I I  
paA. 128 lind Band IV  pa^. 157.

XXIII. Auktion
über ca.

6Ü Ra«il>.-V«l»>l.-Kjickt
am

Sonnabend, 24.August c.
Nachmittags 1 Uhr.

IUeister.
AMT" Die Heerde wurde vielfach m it den 

öchsten ""höchsten Preise:: ausgezeichnet.

Krieges DW> Verein.
Sonntag, 4. August er.

Z ur Erinnerung an den ersten Sieg der 
Deutschen über die französische Armee bei 

Weißenburg

Großes Volks
und

Kinder Erntefest
Victoria-Karlen.

Antreten des Schützenzuges nnd der 
Kinder um 2'/^ N hr am Bromberger 

Thor.
Jeder mitmarschirende Knabe erhält beim 
Antreten eine Sense oder Heuqabel, jedes 

Mädchen einen Rechen und Erntekranz.
Abmarsch um 2 ^  U hr durch die 
S tad t nach dem N irto ria  - Garten  
unter B o ra n tritt einer kostnmirtcn 

Kapelle.
J E " kenceri

bestehend auS 5 Theilen,
ausgeführt von der Infanterie-Kapelle des 
Regiments von Borcke unter persönlicher 
Leitung des Königl. Musikdir. Herrn iVlüüer.

Kinderspiele
unter Leitung des Herrn Lehrer reälkw.

Blumenverloosttng, 
Preisschicßen, Vogelschießen.

RkilhhkIIilit Kaiitlwlli,
in  der lebende Schweine, Hammel, 
Gänse, Enten, Hühner, sowie andere 
sehr werthvolle Gegenstände zur Ver- 

loosung gelangen.

FlluttttnatioNdesGarttns
verbunden mit

Brillantfeuerwerk und 
Schlachtmusik. -M G
Von 10 Uhr ob

M W  Tanz. > » »
E n t r e e  für M itg lieder und deren 

Angehörige g. 10 P f., 
Nichtmitglieder 20  P f., Kinder frei. 

Der Ertrag des Festes ist zur 
Weihnachtsbeschcerung fürKinder 

A M " hiesiger Kameraden bestimmt.
Der Vorstand.

Schmerzlose
Inhn-Opevnlionen»
künstliche Zähne u Plomben.

klex I-oe^enson,
Oulm6r8lra88v 306 7.

IVIellicinal-lokaler
(unter permaneuter 

Ooutrole äes 
O6rie1it8-O1iem ilcer

vr. c. kisekoff
Kei-Iln)

von:
XVeinber^ebesitrrer 

in
L r ü ö - k ö n ^ o

bei lolcay
^arantirt rein, als 

vorrwAlieiieK 
8t.är)LUn^8n:itt6l bei
allen Knankbeiten 

empfoblen, 
verkauft xn kngro8-?rei86n

Keneral-Vegöl null kngro8-l.ager bei
I  . <»«!>»«, i> in V l i a r i i .

Llul-
»plelrinen, Lz?
einem 5 Kilo-Körbchen frostgeschi'cht verpackt, 
versendet für 3 M ark portofrei in  be­
kannter Güte die Administration des
„Exporteur" in Trieft. I  iL, <»,,« ,» 
4 0 -5 0  Stück M k. 2,70. k « „ «  WInIlrH- 
IL tt,'to1 ll> I,, 5 Kilo Mk. 2,50.

_____Alles portofrei!
Dr. Kpranger ^ 

M agenlropfen
helfen sofort bei Migräne, Magenkrampf, 
Anfgetriebensein, Verschleimnng, M a- 
gensüure, sowie überhaupt bei allerlei 
Magenbeschwerden und Verdauungs­
störung. Machen viel Appetit. Gegen H art­
leibigkeil und Hämorrhoidalleiden vor­
trefflich. Bewirken schnell und schmerzlos 
offnen Leib. M an versuche und überzeuge 
sich selbst. Zu haben in Ibsen: Neust. i. d. 
Löwen-Apotheke, in Kuinwee: i. d. Apotheke 
ä F l. 60 Pf._______  _________________

A W " Gut gekirannte "M W

Ziegel 1. Klasse
sind noch billig abzugeben. 8. II> ̂

FechtVerem
Thovn.

Am Sonntag den 4. August er.
Nachmittags 4  N hr

ViiLner Kaie in Il/Ioekse
Groszes

V o lk s - v n ä  
L i l l ä v r t v s t

verbullden m it

Wringet llngellchießen
mit Präm ieii-Vertheilung

für alle sich am Schießen betheiligenden 
Knaben und Mädchen

und sonstigen größten Ucber- 
raschungen.

WM- kvneert
ausgeführt von der

ersten ungarischen 
Z igeuner - Kapelle

II<>3»-68Vä8älch6l ,̂
Kapellmeister

4 a . r i 0 8  O - Z ^ o l i a s ,
IN  1 V ^ t ! o A A r r I - K L o 8 t ü in 6 iK  

und mit hier noch D U "  nie gehörtem 
Programm. 11. A .:

Zwei Theile 
gewählteste un­
garische Komposi- 
tionen..National 
TänzemitGesang

sowie vorzügliche 
deutsche Musikstücke.

Tombola.
E x t r a - K a b i n e t .

Nasse Ecke. 
Schießstände.  

Blumen Verloosung.
Süßer Onkel. Fechtwaage. 

Werbe-Bnrcau. 
Elektrisches Atelier.

' Kinderspiele
nnd andere Arrangements.

Um  7'/- U h r :
fkikrlielik k>roeIamation 

unll vkeorirung 
lle8 8eliüir6nkönig8 unl! üer 
beliütrenkönigin unll ikrer

l l i i t e r .
alsdann Umzug im festlich 

derorirten G arten.

B ei E intritt der Dnnkelheit wird der 
Garten UM» elektrisch beleuchtet.

Aufsteigen des

Uieserr-Kttftlin llons
Zb e e I» 1 v « R  « i i r  V I » O L i r " .

(M itfahrt nach Uebereinkunst mit dem 
Vereins-Lnstschisfer gestattet).

Von 0 Uhr an:

Isnr.
t l f  HH  ̂ Person 25 Pfennig.

I I 1 4  H  .  Kinder frei.
(Die Kinder erhalten an der Kasse je eine 
Nummer zur Betheiligung am Vogelschießen

unentgeltlich).
Concert-Programme an der Kasse.

Der Vorstand.
Das Fest - Comitee.

Durch neue Zusendungen ist unser

Kaffee-Lager
wieder auf das Reichhaltigste assortirt.

A ls besonders preiswerth empfehlen 
unsere stets frisch gerösteten Kaffee- 
Mischungen: l) Santos-Mischnng oder 
sogenannte Wiener-Mischung nur l,40 
M k. p. Psd., 2) Java- nnd Ceylon- 
Mischung l,00 M k. per Psd., 3) Mocca- 
und Menado- (Kaiser-) Mischung 1,80 
M ark p. Psd.

Diese Caffee's sind sorgfältigst ausgewählt, 
sorgsamst geröstet und bei LÜeitem den m it 
Zucker oder Farm  beschwerten auswärtigen 
Fabrikaten vorzuziehen.

ö. Vicgnec L Lo.,
Brückenstraße 13.

Schützenlians-G'"^

Grißes Ä t t is - A . -
,.,g 7-/- U h r .^ ^ - - - -

Sonntatz den

G r c h e s M i l i tMausgeführt vom Trompeterk 
Regiments von Schmidt <4-^  ^0 

4nksng 4-/- Oüe.

Smiiiiltt-Thklittt ^
Sonntag den 4. .

Operettenposse in 3 Aktell vou L 
Mllsik von Naiv"-

Gräfin Gat-l
Schauspiel in 5 W en  von 

(Vers. von „Der Hütten

Ä m  S -n n Ia g

Schichcnst'l.
Thorn kosten 45 Pf. de>!>
Fesizug vom Bahnhot, ^ ,^„t

Abends Illum ination  
Dailn Tanzkränzchen.

vom

/Dann T anzkränzan ''-. , ^
1 M l., ä Person 50 P I ^ ^ j c N ' 'd

Speisen und Getränke ^
Es ladet ein

Ne» eröffnet!öffnet! ,4 .
RestmN'N"',^

......... ...
Bieren» einfachen n

^ ' A ' „ s s c h » ; k . ^ '
van ^ W e in e n , in-

8 t .
Neu eröffnet!

KL
ill Portionsstücken

>s!

D ik u j la »  "

M a d a m e Z o n K F
m .» d i-n ^ tT A "^ ! .  ckl !!d

î,

GtWi.li<hc« B A ,  ^
Zuschneiden
ertheilt

Kabinet, B.-r,che"9

1889.

August

September

i5 z? ^  
2? ^  -

S

1

sl

N l ' "e 9 >

2 ^ 1  L 
1,1

Druck und Verlag von C. D ornbrow lk i in Thorn.



4 »Beilage zu Nr. 180 der „Thorncr Presse"
Zonntag den 4. August 1889.
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Touristisches Zick-Zack.
^cyebriefe unseres Spczial-Berichterstatters.

M isd ro y  a. d. Ostsee, den 1. August 1889.
>, °i' beehrter H err Redakteur!

leidlichen M ilitä r-C oncert, der unleidliche» Noth- 
»,?A> y,, r bezahlten Hotclrechnung und einer etwa zivei- 
i». «hier^^ufahrt, bin ich von Smineinünde hier angelangt. 
>> „^^slehe ich natürlich M isdroy —  das Eldorado
«>'k> und — Landschaftsmaler, wie boshafte Leute

freilich bin nicht kühn, aber objektiv genug, um 
A ii, ^  Elchen Behauptung zu versteigen, die einem unserer 

>">t Recht beliebtesten Badeorte an der Ostsee das 
îkier zu rauben geeignet w ä re ; ich bin sogar

l?^>cSN ^rleum dung, —  als solche saßt sie nämlich mein 
sg/ auf —  m it aller Energie entgegen zu treten, 

G ^l'cr > logen, Laß ich auf meinen Spaziergängen noch 
oejden Insekten - Arten begegnet bin, und daß ich 

^  die s," , s Grassiren von „M a le rn " — die ich, wenigstens 
l>li ld„, t weilende Damenwelt davon betroffen
>!,, «!.,/ l " r  die gefährlichere von beiden Znscktcnarten
' M  glauben kann. Das Fehlen der Mücken findet....................  ..... ................  ^ ^.........  ̂ ^

damit seine natürliche Erklärung, daß hier das 
» S a is o n -P a rfü m " den ganzen O rt durchduftete 

"de, ^  ten Geruchssinn dieser Thierchen nicht ganz zusagen

Ostseestrand schwamm vor Kurzem noch in Oel- 
«j. r- die Strandbewohner so praktische Leute wären, 
ti« "1 vorzustellen gewöhnt ist, dann müßten sie auf 

,!.brven ihrer weiblichen und die Pantalons ihrer
'Mgx „ ....

"'treffen derselben möglichst zu verhindern suchen
ige ^ " ^ 0  wenigstens soviel Rücksicht nehmen, daß sie das

i,,,^l sr>„ ^ ^ T h a t  soll der unglückliche Tourist oder Kurgast, 
°>>sskj,„ Seebadereise schon im J u n i Ernst machte, aus 

^  ^  garnicht herausgekommeu sein. Ich  habe einen
Ach >s)U-"^er hier gesprochen, der die auf den Kundigen

^  ö,uAi»dp,^"de Unbegreiflichkeit beging, im Vertrauen auf 
t« V der Bade-Dircktion in den B lä tte rn , die dem

^ 1 ^ispO^b" vom 15. M a i ab schon die auserlesendstenvom
nach Heringsdorf zu reisen. D o rt sah man

'>

^ ^ t ^ o u n t ,  halb erschreckt an, als wie Einen, von dem

hat.^  ^  tollkühn oder wahnsinnig geworden sei.
was der Voreilige von seiner vorzeitigen Ec- 

war nervöser Kopfschmerz und die werthvolle

E rfahrung, daß man gut thut, nach gewissen Ostseebädern erst 
im Herbst zu reisen, weil dann dort eher auf Kurgäste gerechnet 
w ird. Der Augsburger reiste natürlich wieder nach Hause und 
w ill jetzt die Badc-Direktion wegen Ersatz der Reisekosten ver­
klagen, die er noch einmal hatte wagen müssen.

W as hier gesagt ist, paßt nur in gewissem Sinne auf 
M isdroy, was ich wegen seiner eigenartig reizvollen Lage fü r 
einen, wie schon bemerkt, der herrlichsten Badeorte halte, welche 
von den Wogen des Meeres überhaupt bespült werden. Um den 
Besitz des Ortes, der sich, oder richtiger den Andere von 176 
Seelen aus 1400 Einwohner „emporgebadet" haben, scheinen 
sich die Ostsee und die waldbesäumten Hügelketten, zwischen denen 
er sich cingcschoben, zu streiten —  man weiß in der That nicht, 
welcher A r t von landschaftlichen Reizen die Palme gebührt. Die 
Badc-D irektion hat sich deshalb m it vieler Weisheit dadurch aus 
der schwierigen Affaire gezogen, daß sie der Topographie mit 
folgender F irm irung  zu H ilfe  gekommen: Ostseebad „M is d ro y " . 
Klimatischer und Terrain - K urort. Und das ist gut so, um so 
besser, als sie damit keineswegs die Unwahrheit sagt und dabei 
zugleich fü r die Naturvorzüge des Bades die erschöpfende Be­
zeichnung gefunden hat. Ich  habe die W aldparthien hier durch­
streift, die denjenigen des Thüringerlandes und des Odenwaldes 
an heiterer Anmuth nicht nachstehen und die Gestade eines 
traum haft still gelegenen Binnensee's —  des bekannten Jordan- 
see's —  umschritten, der an sogenannter „S tim m u n g ", von der 
er umgeben und die er hervorruft, unbedingt an die Seite der 
bekannten Reklame-Seen des Salzkammergutes gestellt werden 
kann. M an begreift es, daß an diesen Zaubersee die heidnisch- 
germanischeSage angeknüpft hat und die G öttinHertha hier ihren 
Bade-Aufenthalt nehmen läßt.

Wenn Swinemünde, —  M isdroy, —  Heringsdorf —  wenn 
diese drei Bäder Haare hätten, in die sie sich fallen könnten, ich 
glaube, sie würden sich gegenseitig alle schon ru in ir t  haben! 
Anstatt sich hübsch zu vertragen und sich jedes seiner besonderen 
Reize zu erfreuen, sind sie so unpolitisch und raisoniren auf 
einander wie drei Klatschweiber, von denen eine immer schöner 
als die Andere sein w ill. N u r in einen» Punkte sind sie von 
einer verblüffenden Einigkeit: im Geldpunkte nämlich. S ie  sind 
Alle Bimetallisten —  sie nehmen Gold und S ilb e r, m it inehr 
oder weniger ausgesprochener Neigung zur Goldwährung natür­
lich. Aber man kann nicht sagen, daß M isdroy ein theures, 
ein Luxusbad sei; im Gegentheil, die Hotelwirthe befleißigen 
sich einer anerkennenswerthen Vorsicht im Steigern der Zimmer-, 
Küchen- und Keller-Preise, weil sie wissen, daß man je höher

um so leichter und tiefer fallen könne. Ueber die kulinarischen 
Verhältnisse in den Hotels und Logirhäusern, deren es eine 
ganze Menge giebt, konnte ich m ir aus eigener E rfahrung noch 
kein U rtheil bilden: aber man sagte m ir, daß die F ile ts  fü r 
1,50 M ark auch m it dem bloßen Auge noch sichtbar seien und 
daß man zivar, wie zur Liebe, auch zur tad ls  ck'liobo nicht, 
ivohl aber zu der dazu gehörigen halben „Brauneberger" ge­
zwungen werde. —  „W enn D u  nehmen w illst, so g ieb!" sagt 
Goethe und auch die M isdroyer Bade - D irektion handelt nach 
diesem Goethe'schen Recept. Um zu nehmen, w ill sie vor allen 
Dingen ihren Kurgästen recht viel geben; sie hat deshalb die 
Gemeinde zum Schuldcninachen in Form  einer Anleihe von 
400,000 M ark veranlaßt und baute dafür ein Kur-H aus, ivie 
es in gleicher Größe und Großartigkeit keines an der ganzen 
Ostsceküste giebt. Eine B erline r Architekten-Firma, der die A us­
führung übertragen wurde, hat dem Bau ein so reizvolles archi­
tektonisches Aeußere gegeben, wie es der ruhigen Vornehmheit 
des M isdroyer Badelebens, das kein Theater, kein Pferderennen, 
kein Taubenschießcn und was dergleichen Extravaganzen fü r re i­
zende und gereizte Nerven noch sind, kennt, nur entsprechen kann.

Und nun noch etivas über die Eingeborenen, fü r die 
S ie  sich geiviß auch interessiern. Dieselben nähren sich von
Flundern und —  Badegästen. D ie Ersteren räuchern sie und 
versenden sie weithin fü r schnödes G eld ; die Letzteren behalten 
sie »»»geräuchert natürlich auch nur uin des Geldes willen.

Hans Löwe.

Mannigfaltiges.
( E i n e  m e r k w ü r d i g e  u n d  —  „ e p o c h e ma c h e n d e "  

E n t d e c k u n g )  hat, wie man aus Rom schreibt, der Neapoli­
tanische N aturhe il-A rzt Achille Malinconico gemacht. D er treffliche 
Gelehrte hat nämlich herausgefunden, daß das A lte rn  nichts 
anderes als eine vererbte Krankheit ist und aus einem Mikroben 
beruht, der m it dein In d iv id uu m  geboren w ird , wächst und a ll­
mählich den ganzen Organism us zerstört. S igno r Malinconico 
hofft, m it der Zeit auch das M itte l zur Bekämpfung und A us­
rottung des unbequemen Mikroben ausfindig zu machen. S o  
wenigstens erklärt er in seinein an die italienischen Zeitungen 
versandten C irkular.

( U n l i e b s a m e r  D r u c k f e h l e r . )  Empfehle meine vorzüg­
lichen, in  Bordeaux persönlich getauften Rothweine.___________

Für die Redaktion verantwortlich: Paul Dombrowski in Thorn.



Koksverkans.
Unsere Gasanstalt hat zur Zeit größeren 

Vorrath von Koks und da der Artikel zum 
Winter gewöhnlich knapp ist, so empfehlen 
w ir denjenigen, die größeren Bedarf haben, 
jetzt schon einen Theil ihres Bedarfs zu 
entnehmen.

Derselbe kostet
unzerkleinert 60 Pfg. der Ctr. 
zerkleinert 1 Mark „ „

Die Anfuhr besorgt auf Wunsch die Gas­
anstalt für 10 Pf. den Ctr. innerhalb der 
Stadt.

Thorn den 10. J u li 1686.
______Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Auf dem früheren Gutshofe Ollek sollen 

2 Einwohnerhäuser mit je ca. 1 Hektar 
Land vom 1. Oktober er. ab verpachtet 
werden.

W ir haben hierzu einen Verpacbtungs- 
termin auf

Dienstag den 6. August er.
V orm ittags 9 Uhr

auf der Försterei Ollek angesetzt, wozu 
Pachtlustige mit den: Bemerken eingeladen 
werden, daß die Berpachtungsbedingungen 
vor dem Termin werden vorgelesen werden, 
daß dieselben aber auch vorher auf der 
Försterei Ollek eingesehen werden können.

Auf Wunsch der Pächter kann auch eine 
größere Fläche Landes in Pacht gegeben 
und eventuell auch die dort vorhandene 
Schmiede mit verpachtet werden.

Der Förster Würrburg zu Ollek ist an­
gewiesen, die Einwohnerhäuser nebst dazu 
.gehörigeil Lündereien auf Verlangen vor­
zuzeigen.

Thorn den 24. J u li 1889.
_____ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Dienstag den 6. August er.

V orm ittags 11 Uhr
sollen auf dem früheren Gutshofe Ollek

1. die große hölzerne Scheune,
2. der Äuhstall»
3. die Brennerei

öffentlich meistbietend zum Abbruch verkauft 
werden.

Die Gebäude können vorher nach Meldung 
beim Förster Würrburg zu Ollek besichtigt, 
auch die Verkaufsbedingungen daselbst em- 
gesehen werden.

Thon: den 24. Ju li 1689.
______ Der Magistrat.______
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